
DENTAL TRIBUNE · German Edition · Nr. 7/2017 13Events

2. Wiesbadener Forum für Innovative Implantologie
Am 3. und 4. November 2017 stehen implantologische Konzepte bei kompromittiertem Knochenangebot im Mittelpunkt.

WIESBADEN – Das Forum unter 
der wissenschaftlichen Leitung von 
Prof. Dr. Dr. Knut A. Grötz ist 
Bestandteil eines Angebots an 
Implantologie-Veranstaltungen der 
OEMUS MEDIA AG, das bundes-
weit um regionale Opinionleader 
gruppiert ist.  „Die Implantologie 
macht derzeit einen Paradigmen-

wechsel durch: Wir öffnen immer 
mehr frühere sogenannte Kon-
traindikationen für die implanto-
logische Rehabilitation der Kau-
funktion. Diese neue Freiheit geht 
aber vice versa mit mehr Verant-
wortung einher. Deshalb gilt es 
heute noch mehr als früher, sich 
mit dem kompromittierten Patien-
ten zu befassen“, so Prof. Dr. Dr. 

Knut A. Grötz, wissenschaftlicher 
Leiter der Tagung. Weiter sagt er 
zum wissenschaftlichen Programm 
der Tagung: „Zwei systemische 
Kompromittierungen sind in die-
sem Zusammenhang sicherlich die 
Störungen der Blutversorgung und 
des Knochenstoffwechsels. Beide 
Themen werden in Übersichtsrefe-
raten behandelt. Ebenso wichtig 
sind die Optionen, mit denen wir 
beim Implantieren, bei der pro-
thetischen Versorgung oder beim 
Einsatz digitaler Methoden die 
Behandlungsrisiken beeinfl ussen 
können. Auch diese Themen wer-
den uns kenntnisreich in drei Vor-
trägen dargelegt. Die Implantologie 
‚lebt‘ von dem Kontakt der Implan-
tatoberfl äche mit dem biologischen 
Gewebe, Knochen und Weich teilen. 
Schon das Einbringen des Implan-
tats kann Änderungen an dessen 
Oberfl äche herbeiführen, die es sich 
lohnt, genauer anzuschauen. Die 
dann – nach Osseointegration – 

dauerhafte weichgewebliche Durch-
trittsstelle des Implantats hat einen 
‚natürlichen Feind‘: die Periim-
plantitis. Prävention und Therapie 
sind hierbei die wichtigen Player! 
Die fehlende Kongruenz von Im-
plantat und Lager, wie wir sie bei 
der Sofortimplantation immer vor-
fi nden, bedarf ganz be  son de rer
Maßnahmen zur Vermeidung von 
Risiken. Und die Frage nach der 
‚Lösung aller Pro bleme‘ wird zu-
weilen gerne an der Materialwahl 
festgemacht: Sind Keramikimplan-
tate besser für die Kommunikation 
mit der Biologie? Alle vier Themen 
werden kompetent in Vorträgen re-
feriert. Neben diesen interessanten 
Fragen werden andere innovative 
Aspekte, wie die immer wieder 
herausfordernde Rehabilitation des 
unbezahnten Kiefers etc., den Kon-
gresstag durch weitere Referate ab-
runden.“ Unter dem Thema „Mo-
derne implantologische Konzepte 
bei kompromittiertem Knochen-

angebot“ werden in Wiesbaden re-
nommierte Referenten die derzeit 
wichtigen Fragen aufwerfen und 
mit den Teilnehmern diskutieren. 
Da insbesondere Zahnärzte aus der 
Region angesprochen werden sol-
len, ist die Veranstaltung als eintä-
giger Kongress (Samstag, wissen-
schaftliche Vorträge) konzipiert. 
Ergänzt wird das wissenschaftliche 
Vortragsprogramm durch ein Pre- 
Congress-Angebot zu den Themen 
Sinuslift, Notfall in der Zahnarzt-
praxis und Hygiene. DT
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Anmeldung und 
Programm

Seltene Erkrankungen in der 
Zahn-, Mund- und Kieferheilkunde

Erster Nationaler Kongress am 25. November 2017 
im Messe- und Congress Centrum Halle Münsterland.

MÜNSTER – Als „selten“ gilt in 
der Europäischen Union eine Er-
krankung dann, wenn weniger als 
einer von 2.000 Menschen davon 
betroffen ist. In der Bundesrepu-

blik Deutschland gibt es knapp 
vier Millionen Menschen mit einer 
Seltenen Erkrankung.

Durchschnittlich vergehen sie-
ben Jahre, bis eine Seltene Erkran-
kung korrekt diagnostiziert wird. 
Viele Seltene Erkrankungen gehen 
mit Veränderungen im Zahn-, 
Mund-, Kiefer- und Gesichtsbe-
reich einher. Unter diesem Hinter-
grund fi ndet nun erstmals und bis-
her einmalig in Deutschland ein 
eintägiger Kongress zum Thema 

„Seltene Erkrankungen in der 
Zahn-, Mund und Kieferheil-
kunde“ statt.  Für diese Veranstal-
tung, deren wissenschaftliche Lei-
ter Univ.-Prof. Dr. Dr. Johannes 
Kleinheinz und Dr. Marcel Ha-
nisch sind, konnten zahlreiche re-
nommierte Referenten gewonnen 
werden, die sich mit unterschied-
lichen Aspekten von seltenen Er-
krankungen beschäftigen. Auch 
werden Beiträge von Betroffenen 
zu hören sein.

Wissenschaftsprogramm
Prof. Dr. Agnès Bloch-Zupan 

spricht im Eröffnungsvortrag über 
„Next Generation Sequencing and 
Amelogenesis imperfecta“. Weitere 
Themen behandeln medizinische 
Fragen wie Genetik und Hypodon-
tie, Seltene Erkrankungen mit 
Manifestation im Zahn-, Mund-, 
Kiefer- und Gesichtsbereich, die 
kieferorthopädische Behandlung 
bei Patienten mit Kraniosynosto-
sen, orofaziale Veränderungen bei 
Kollagenosen sowie zahnmedizi-
nische Herausforderungen bei der 
Behandlung des Ehlers-Danlos- 
Syndroms. Darüber hinaus wird 
auch über den medizinischen Ver-
sorgungsatlas für Seltene Erkran-
kungen, die Implementierung und 
Nachhaltigkeit des Nationalen Ak-
tionsplans und die Bedeutung von 
Selbsthilfegruppen bei Patienten 
mit Seltenen Erkrankungen infor-
miert und diskutiert werden.

Die Teilnahme ist kostenfrei. 
Anmeldungen können bis zum 
17. November unter akademie@
ukmuenster.de erfolgen. DT

Quelle: UKM Akademie GmbH

CMC-Veranstaltung stellt erstmals den klinischen Wert 
der „Hybrid/Verbundwerkstoffe“ in den Mittelpunkt 

Der CEREC MASTERS CLUB lädt zum Symposium am 10. und 11. November 2017 
nach Düsseldorf in das Lindner Congress Hotel ein.

DÜSSELDORF – Die Zeiten wer-
den härter, auch in der Zahnrestau-
ration. Nach den Glaskeramiken 
dominieren zirkonoxidgefüllte Sili-
kate und nun das superharte, ver-
blendfreie Zirkon iumdioxid als 
„weißer Stahl“ die Praxis. Aber: 
Entspricht eine hohe Biegezugfes-
tigkeit und Oberfl ächen härte dem 
Wesen der Natur, deren Relation 
zwischen Festigkeit und Elastizität 
ein elementarer Aspekt des Schmelz- 
Dentin-Verbundes ist?

Neue Materialien
Nun haben neue Hybrid- und 

Verbundkeramiken mit Polymer- 

Dotierung und hochvernetzte CAD/ 
CAM-Komposite mit Keramik- Ver-
stärkung biomimetische Eigen-
schaften ins Spiel gebracht. Durch 
den dentinähnlichen E-Modul ver-
läuft hier die Attrition der Okklu-
salfl äche „parallel“ mit der natürli-
chen Zahnhartsubstanz. Aufgrund 
einer stoßdämpfenden Wirkung 
scheint der Werkstoff auch für im-
plantatgetragene Kronen geeignet 
zu sein. War bisher die Entwick-
lung der Restaurationsmaterialien 

von einer ständigen Forcierung der 
Festigkeit gekennzeichnet, verwei-
sen Hybridkeramik und polymer-
haltige Verbundmateralien auf „das 
Vorbild der Natur“. 

Mit dem Auftreten der poly-
merhaltigen Werkstoffe (new com-
pound materials) wird das Materi-
alangebot komplexer und ruft nach 
einem indizierten Ordnungssys-
tem. Es ist deshalb an der Zeit, die 
Diskussion über Pros und Cons zu 

eröffnen. Deshalb lädt der CEREC® 
MASTERS CLUB zum „Mini-Sym-
posium Hybridmaterialien“ nach 
Düsseldorf in das Lindner Con-
gress Hotel ein.

Programm
Unter der Leitung von Dr. 

Andreas Kurbad, Viersen, CEREC- 
Anwender seit 1994, referieren Dr. 
Ralf Böhmer (COLTENE), Dr. Peter 
Schubinski (3M ESPE), Dipl.-Ing. 
Michael Tholey (VITA Zahnfabrik), 

Dr. Jens Träger (DMG), Dr. Jörg 
Weiler (GC); Entwickler und An-
wender beziehen hierbei Stellung. 
Weitere Beiträge kommen von 
CAD/CAM-Nutzern aus Praxis 
und Zahntechniklabor. Die The-
men refl ektieren die Indikationen 
für Hybridwerkstoffe, resümieren 
erfolgreiche Verfahrensprotokolle, 
die klinische Bewährung sowie die 
künftigen Perspektiven dieser Ma-
terialgruppe. Weitere Infos unter 

www.cerec.de, Anmeldungen unter 
masters@cerec.de. DT
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